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TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

01 272 14 14
TV GRUNDIG

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch

ReparaturenReparaturen
POOL Computer AG
Imbisbühlstrasse 100
8049 Zürich
Telefon 044 342 55 55
www.pool-computer.ch

seit 1988 ein fairer Partner im IT-Business

Reparaturen
Färben
Produkte

Lederpolster-
 Reinigung

Patina-naturell®

Marté GmbH
Winterthurerstr. 358+422
8057 Zürich
Telefon 044 321 47 96
www.patina.ch

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen Ihnen
jeden Blumenwunsch

Hauslieferdienst

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr

Samstag 7.30–16.00 Uhr

ROLF GRAF
PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG, ETH

LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

Cris Gloor
wird Sie gerne beraten.

Neben unserem
Perlen-Sortiment

sind Sie für Gutachten, 
Schätzungen für
Versicherungen,

Neuaufziehen,
Änderungen usw.

bei meiner Frau an der 
richtigen Adresse.

Fragen zu Perlen?

Ihr Goldschmied R. Th.  Gloor
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich
Telefon 044 341 65 70
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LIMMAT
APOTHEKE
Telefon 044 341 76 46a

Betrifft:
Fitness
Man spricht viel von 
Fitness und meint 
Fitness des Körpers.
Wichtig wäre auch Fitness
des Geistes, positives
Sehen und Handeln und 
Fühlen. Das strahlt aus, 
Herzen öffnen sich.
Ihre Apotheke

am Meierhofplatz
Foto·Video

Limmattalstrasse 164 
8049 Zürich, Telefon 044 341 87 77 

Bilder für daheim,
Plakate für das Gewerbe

Eintritte an die neue Show des Cirque du Soleil zu gewinnen
Es ist wieder soweit: Im Septem-
ber und Oktober macht der welt-
bekannte Cirque du Soleil mit 
seiner neusten Produktion Dra-
lion erneut in Wallisellen Halt. 
Der «Höngger» verlost drei Mal 
zwei Tickets für diese farbenfro-
he Spektakel.
      Sarah Sidler 

Der kanadische Cirque du Soleil fei-
ert am 8. September mit der neus-
ten Produktion Dralion Premiere in 
Wallisellen. Bis am 16. Oktober steht 
das Richti-Areal somit ganz im Zei-

chen der magischen Welt des Zirkus-
giganten. 

«Dralion» vereint die avantgardi-
sche Magie des Cirque du Soleil mit 
den Geheimnissen der traditionellen 
chinesischen Zirkuskunst. Sprühend 
vor menschlicher Energie und Le-
benslust, präsentiert und verkörpert 
«Dralion» die vier Grundelemente 
des Lebens – Erde, Feuer, Luft und 
Wasser – in einer dynamischen Dar-
stellung von seltener körperlicher Äs-
thetik. Als Ergebnis der weltweiten 
kulturellen Einfl üsse und der Vielfalt 
der Darsteller des Cirque du Soleil 
schöpft das Programm Dralion aus 

traditionellen Quellen, bricht jedoch 
je nach Stimmung und Spannungs-
moment in ein elektronisches Feuer-
werk aus. 

Die musikalischen Einfl üsse rei-
chen von indischen Melodien bis zu 
Klängen von Instrumenten aus An-
dalusien, Mitteleuropa und Afrika. 

Sechs Tickets zu gewinnen

Die Vorstellungen fi nden von Diens-
tag bis Samstag jeweils um 19.30 Uhr 
statt. Am Freitag sowie am Samstag 
fi nden zusätzlich Vorstellungen um 
15.30 Uhr statt. Am Sonntag zeigen 

die Artisten jeweils um 13 und um 17 
Uhr ihr Können. Die Tickets können 
im Vorverkauf unter 0900 800 800 
für 1.19 Fr. pro Minute oder im In-
ternet unter www.cirquedusoleil.com 
bestellt werden und an den Ticket-
cornern gekauft werden. 

Drei «Höngger»-Leser haben die 
Gelegenheit, der Vorstellung vom 
Samstag, 17. September, um 19.30 
Uhr mit Begleitung beizuwohnen. 
Wer sein Glück versucht, schickt ei-
ne Postkarte an Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich. Ein-
sendeschluss ist Mittwoch, 24. Au-
gust.

Schiessen
Freitag, 19. August, 16.30 bis 18.30 
Uhr, Schiessplatz Hönggerberg.

Schiessen
Samstag, 20. August, 9 bis 11.30  
Uhr, Schiessplatz Hönggerberg.

Stadtrundgang
Samstag, 20. August, 11.30 Uhr, Ju-
gendsiedlung Heizenholz .

Werdinsel-Openair
Samstag, 20. August, 13 bis 23 Uhr, 
Werdinsel. Mit Hip-Hop, Reggae, 
Rock und Trance Dub.

Vernissage Filzobjekte
Samstag, 20. August, 15 bis 18 Uhr, 
Quartierschüür, Hurdäckerstr. 6.

Finalwochenende 
Clubmeisterschaften
Samstag, 20., und Sonntag, 21. Au-
gust, Tennisanlage Imbisbühlstras-
se 79.

Tramfest 
Sonntag, 21. August, 10 bis 18 Uhr, 
Tramdepot Wartau, Limmattal-
strasse. 

Rütihof-Gottesdienst
Sonntag, 21. August, 11 Uhr, Quar-
tierschüür, Hurdäckerstrasse 6.

Literarische Lesung
Montag, 22. August, 18.30 Uhr, Al-
terswohnheim Riedhof, Riedhof-
weg 4. Dürrenmatts «Die Panne» 
wird vorgetragen.

Schiessen
Mittwoch, 24. August, 17 bis 18.30 
Uhr, Schiessplatz Hönggerberg.

Sommerserenade
des Frauenchors Höngg
Mittwoch, 24. August, 19 Uhr, Se-
niorenresidenz Im Brühl, Kappen-
bühlweg 11.

Ein feuriger 714. Geburtstag der Schweiz
Bei bester Stimmung und lusti-
gen Gesprächen links und rechts 
feierten etwa 450 Gäste die Höng-
ger Bundesfeier gemeinsam auf 
dem Kappenbühl beim Turner-
haus. 

      Martina Borer

Die traditionelle 1.-August-Feier 
auf dem Hönggerberg fand bei schö-
nem Wetter und in freudiger Fest-
stimmung der etwa 450 Anwesenden 
statt. Wie jedes Jahr war der Quar-
tierverein für die Rednerin, die Un-
terhaltung und den Lampionumzug 
zuständig, währenddessen sich der 
Turnverein mit vielen freiwilligen 
Helfern um die Festwirtschaft küm-
merte.

Bei Wein, Bier, Kaffee, Kuchen 
und den traditionellen Grillwürsten 
genossen die vielen Gäste den schö-
nen und unterhaltsamen Abend. Als 
besondere Zugabe an der diesjähri-
gen Bundesfeier traten Luise Beerli, 
Hönggerin und Solo-Jodlerin, und 
das Tanzmusikduo Jürg und René 
auf. «Drei Strophen darf ein Lied ha-
ben! Bei mehr Strophen hören die 
Leute nicht mehr zu», lautet die Er-
fahrung der Jodlerin. 

Um 20.15 Uhr eröffnete Marcel 
Knörr, Quartiervereinspräsident, den 
offi ziellen Teil. Er begrüsste zum 714. 
Geburtstag der Eidgenossenschaft 
und dankte allen Helfern und Mu-
sikern: «Die weltberühmte Jodlerin 
Luise Beerli schenkt uns ihr Konzert, 

einfach so . . . » und stellte die Stadträ-
tin Monika Weber vor, welche von ih-
rer Mutter zum Anlass begleitet wur-
de. Die Rednerin wurde 1998 in den 
Zürcher Stadtrat gewählt und ist zu-
ständig für das Schul- und Sportde-
partement.

Toleranz und Offenheit

Monika Weber freute sich sehr, dass 
sie ihre Festrede in Höngg halten 
durfte, wo sie geboren wurde und 

auch den Kindergarten besucht hatte. 
Ihre Rede stand unter dem berühm-
ten Satz: «Im Kleinen muss beginnen, 
was blühen soll im Vaterland» und 
war der Toleranz und Offenheit aller 
Menschen gegenüber gewidmet. Sie 
verglich dabei mit General Dufour, 
der nach dem Sonderbundskrieg den 
reformierten Kantonen befahl, den 
Besiegten mit Achtung und Respekt 
zu begegnen und sie nicht zu demüti-
gen. Auch heute sei es wichtig, auf alle 
Mitmenschen freundlich zuzugehen, 

nur so könnten Konfl ikte vermieden 
werden. In der Stadt Zürich sind etwa 
30 Prozent der städtischen Bevölke-
rung Fremdsprachige. Es ist wichtig, 
diesen Menschen offen und mit Tole-
ranz zu begegnen. «Die Welt wird en-
ger, und man kennt sich, wo auch im-
mer. Aber wie man sich begegnet, das 
hängt von unserer Haltung heute ab.» 
So schloss Monika Weber ihre 35. 
und letzte 1.-August-Rede, bevor sie 
im nächsten Frühling ihr Amt abge-
ben und in Pension gehen wird.

Stimmiger Lampionumzug
und Höhenfeuer

Anschliessend sangen die Anwesen-
den gemeinsam die Nationalhym-
ne, deren Strophen vorbereitet auf 
allen Tischen aufl agen. «Ich freue 
mich sehr, dass wir drei Strophen 
und nicht nur eine singen», raunte je-
mand im Publikum. Um etwa halb 
zehn schlossen sich etwa 50 Kinder 
dem traditionellen Lampionumzug 
an, der von Fackelträgern begleitet 
wurde und zum Höhenfeuer führte, 
das vom Höngger Verschönerungs-
verein vorbereitet worden war. Das 
Höhenfeuer bildete eine stimmungs-
volle Kulisse neben den vielen far-
benfrohen Feuerwerken, die zumeist 
von freudigen und gespannten Kin-
dern entfacht werden durften. «Gäll, 
Papi – nächstes Jahr machen wir das 
wieder!», war von einem besonders 
eifrigen und glücklichen Mädchen zu 
hören.

Von links: Luise Beerli, Stadträtin Monika Weber und Quartiervereinspräsident 
Marcel Knörr sorgten für einen anregenden Nationalfeiertag.   Foto: Martina Borer
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figureforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
Fax 044 341 64 51

Pflanzarbeiten und Rasenerstellungen
Dachgarten- und Balkonbepflanzungen
Moorbeete und Natursteinarbeiten

Patrik Wey Daniel Bächli

Jetzt aktuell:......

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 95.–/Std.
2 Männer+Wagen

1 bis 4 Zimmer
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Coiffeur
Michele Cotoia

Parrucchiere da uomo
Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 90
Freitag nur mit Reservation

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Beratungen
• Revisionen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch

Piano Lessons
in English
Teacher with Masters Degree in 
Music from American University and
30 years of experience is now offering 
Piano lessons to children and adults.
Using the latest teaching methods 
that are equally appealing to begin-
ners as well as advanced students. 
Classes will be held in Höngg with 
good access to public transport. 

Please contact for an interview. Mary 
Ann Colonna Neff, 044.272.10.56
or mac340@juno.com 

Swiss-Cosmetic
Doris und Paul Scherrer
Telefon 044 342 90 70

Wir ziehen um!
Ab 1. September befi ndet sich 
der neue Firmensitz der Pado 
Swiss-Cosmetic an der Limmat-
talstrasse 232.

Wir freuen uns, Sie bald in 
unseren neuen Räumlichkeiten 
begrüssen zu dürfen.
Ihr PADO Swiss-Cosmetic-Team

Unter dem Motto «Rennen für einen guten Zweck» spenden wir im Jubiläumsjahr pro absolvierten
Laufkilometer zwanzig Rappen an die Vereinigung zur Unterstützung krebskranker Kinder Zürich.
Das Programm erhalten Sie bei der Zürcher Kantonalbank, ZKB ZüriLaufCup, Postfach, 8010 Zürich.

Vielseitig engagiert: Seit 20 Jahren
als Schrittmacher des ZKB ZüriLaufCup.

www.zkb.ch/zuerilaufcup

immobau.ch info@immobau.ch
Limmattalstrasse 177  CH-8049 Zürich
Tel. 044 344 41 41 Fax 044 344 41 49

Bau aG
setzt Visionen um

ZH-Höngg, Limmattalstrasse 122
zentrale Lage mit Fernsicht

zum schwert
4½-Zimmer-Garten-Wohnung    Fr. 770‘000.--
4½-Zimmer-Wohnung 1.OG  Fr.  810‘000.--
3½-Zimmer-Dach-Wohnung DG  Fr. 810‘000.--
Alle Wohnungen mit kontrollierter Lüftung und 
Multimedia-Installation. Innenausbauwünsche 
werden berücksichtigt.

Höngg Meierhofplatz. Zu vermieten 
an zentraler Lage, Nähe öV, auf 
1.  November 2005

Geschäftsräume
im 1. OG
3 Zimmer und Empfang, gesamt 75 m2 
für Büro, Praxis, stilles Gewerbe usw.
MZ Fr. 1420.– plus Fr. 140.– NK
Chiffre 2382,
Quartierzeitung Höngg GmbH
Inserate, Postfach, 8049 Zürich

Erstvermietung in Zürich-Höngg
Zu vermieten per 1. Oktober 2005, 
an zentraler und sonniger Lage, 
sehr spezielle, helle und luxuriöse

3½-Zi.-Wohnungen 
Die modernen Wohnungen verfügen 
über Parkettböden, Bad/WC, sep. 
WC, grosse Balkone, Lift und eigene 
Waschküchen.
Mietzinse ab Fr. 2330.– inkl. NK
Vollenweider Immobilien,
Telefon 044 342 00 82

Zürich-Höngg. Zu verkaufen an
ruhiger, sonniger Lage, oberhalb
des Frankentals, schöne luxuriöse

4½-Zimmer-Wohnung 
mit Gartenanteil
Die schöne Wohnung verfügt über 
zwei Nasszellen und einen Gartenan-
teil von 61 m². Der Verkaufspreis inkl. 
ein Garagenplatz beträgt Fr. 720  000.–

Anfragen an Vollenweider Immobilien, 
Telefon 044 342 00 82.

Gesucht Bastelraum
ca. 60 bis 80 m2 mit Wasser und WC.
In Höngg oder Wipkingen
Telefon 044 341 22 44

Zu vermieten

Garagenplatz
Wieslergasse 8. Fr. 150.– monatlich

Telefon 044 341 14 86

Besammlung:
11.35 Uhr Bahnhof Altstetten vor 
der Schalterhalle.

Billette:
Jeder löst selbst Altstetten–
Turgi und retour ab Baden am 
Schalter (mit Halbtax 7.60 Franken).

Gutes Schuhwerk und Stöcke sind 
besonders empfohlen.

Anmeldung entfällt.

Höngger
Senioren-
Wandergruppe
Die Halbtags-Wanderung vom 
Mittwoch, 24. August, führt über 
den Jura-Höhenweg zwischen 
Brugg und Baden. Die Wander-
zeit beträgt knapp drei Stunden. 

Mit der S12 fahren die Wanderer um 
11.51 Uhr nach Turgi. Beim Verlas-
sen des Zuges liegt das Gebenstorfer 
Horn direkt vor ihnen. Den grössten 
Teil der zu bewältigenden Steigung 
nehmen sie also gleich zu Beginn der 
Wanderung in Angriff. Nach einer 
Verschnaufpause geht es weiter auf 
dem Jura-Höhenweg, der durch den 
Wald zur Baldegg führt. Dort werden 
sie zur Kaffeepause erwartet. 

Der anschliessende Abstieg nach 
Baden führt auf breitem Weg durch 
Wald  und danach über Treppe zum 
Bahnhof Baden hinunter. Wer dies 
umgehen möchte, hat die Möglich-
keit, ab Baldegg oder ab Waldrand 
den Bus zu benützen. Mit der S12 geht 
es zurück nach Altstetten, wo man 
voraussichtlich kurz nach 17 Uhr ein-
treffen wird. 

Bauprojekte
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilligun-
gen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele-
fon 01 216 29 85/83).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantona-
len Amtsblatt schriftlich beim Amt 
für Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugeset-
zes, PBG). Wer den baurechtlichen 
Entscheid nicht rechtzeitig verlangt, 
hat das Rekursrecht verwirkt (§ 316 
Abs. 1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Imbisbühlweg 3, Umbau im Ober- 
und Dachgeschoss und Anbau eines 
Balkons an der Ostfassade, W2, An-
na Masella; Projektverfasser: Bau-
max AG, Dorfstrasse 51, 8105 Re-
gensdorf-Watt.

12. August 2005
Amt für Baubewilligungen News

 aus dem Quartiertreff Rütihof 
Hurdäckerstrasse 6
Tel. 044 342 91 05, Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@gmx.ch
 
Quartierznacht
Am Freitag, 26. August, um 19 Uhr: 
«Orientalisches Buffet». 12 Franken, 
Kinder: 5 Franken. Anmeldung bis Don-
nerstagabend, 25. August.

Kinderkino
Am Samstag, 27. August. Kino-(Sirup-)
BAR zeigt um 14 Uhr den Film «Pippi 
Langstrumpf». 5 Franken pro Kind, 3 
Franken Geschwisterrabatt.

News
 aus dem Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich, Tel. 
044 341 70 00, Fax 044 341 70 01, E-Mail: 
quartiertreff.hoengg@sd.stzh.ch

Betreuter Mittagstisch
für Primarschüler
Dienstags von 11.30 bis 14 Uhr. Kos-
ten: 12 Franken für das erste Kind, 10 
Franken für jedes weitere Geschwister. 
Anmeldeformulare beim Frauenverein 
Höngg anfordern.

Quartierznacht
Am Freitag, 26. August, um 19 Uhr. Sa-
lat, Hauptspeise und Dessert. 15 Fran-
ken für Erwachsene; 10 Franken pro 
Kind (bis Kindergarten nur 5 Franken). 
Anmeldung bis Mittwoch, 24. August, 
unter 044 341 70 00.

Kleinkinderwerken
für Kinder von 2 bis 4 Jahren. Samstag, 
27. August, von 9 bis 11.30 Uhr. Anmel-
dung bis Mittwochabend. 8 Franken 
pro Kind.

Quartierinfo-Öffnungszeiten
Wer mehr Informationen zum Quar-
tiertreff will, Fragen zum Quartier hat 
oder selbst etwas anbieten möchte, soll 
sich melden. Das Büro ist von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.

Mittagstisch 
für SchülerInnen
Jeden Di und Do (ausser in den Schul-
ferien). Unverbindliches Schnuppern 
zum Spezialpreis von 
Fr. 6.– jederzeit möglich. 
Auskunft erteilt: Frauenverein  Höngg, 
Yvonne Türler, Tel. 044 342 26 93

 Josef Kéri
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

Leserfon
Haben Sie etwas Spannendes gehört 
oder etwas Neues über Höngg er-
fahren?
Die Redaktion des «Hönggers» ist 
über sachdienliche Hinweise unter 
Telefon 044 340 17 05 oder per E-
Mail dankbar. Vielleicht ist Ihre In-
formation ja eine Story wert?

E-Mail-Adresse: 
redaktion@hoengger.ch
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Gewaltfreie Selbstverteidigung. 
Probelektion gratis – Anfänger 
werden geduldig eingeführt!
Limmattalstr. 140, 8049 Zürich
079 350 15 66, www.aiki-dojo.ch

Aikido

Bestattungen

Pech, geb. Werner, Gertrud, Lina, 
geb. 1914, von Zürich, verwitwet von 
Pech, Alexander; Wieslergasse 26.
Cereghetti, Sergio Giuseppe, geb. 
1930, von Muggio TI; Wieslergas-
se 8.
Schmucklerski geb. Fox, Hilda Lili-
an, geb. 1913, von Zürich, verwitwet 
von Schmucklerski, Martin; Limmat-
talstrasse 371.
Aeberli geb. Schubiger, Elli Berta, geb. 
1919, von Erlenbach ZH, Gattin des 
Aeberli, Emil; Kappenbühlweg 9.
Kempf, Johannes, geb. 1917, von Zü-
rich, Gatte der Kempf geb. Schoch, 
Maria Silvia; Limmattalstrasse 371.
Schneeberger, Wilhelm, geb. 1929, 
von Zürich und Madiswil BE, Gatte 
der Schneeberger geb. Abondio, Na-
talina; Imbisbühlstrasse 126.
Cvetkov geb. Maksimovic, Fanilka, 
geb. 1919, von Serbien und Montene-
gro, verwitwet; Limmattalstr. 371.

Nächstens

19. August. Obligates Schiess-Pro-
gramm 300 Meter Gewehr.

16.30 bis 18.30 Uhr, Schiessplatz 
Hönggerberg

20. August. Obligates Schiess-Pro-
gramm 300 Meter Gewehr 

und 25 Meter Pistole.
9 bis 11.30 Uhr, Schiessplatz
Hönggerberg

20. August. Stadtrundgang.
11.30 Uhr, Jugendsiedlung 

Heizenholz 

20. August. Werdinsel-Openair 
mit Reggae von Phenomden, 

Meszito-Rock von Los Locos, Hip-Hop 
von den Limmatriders und Trance Dub 
von Dub Spencer und Tance Hill. Ein-
tritt frei.
13 bis 23 Uhr, Werdinsel 

20. August. Vernissage Filzobjekte 
mit einer Auswahl an Halsket-

ten, Spielseilen, Girlanden und vielem 
mehr.
15 bis 18 Uhr, Quartierschüür 
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6

20. und 21. August. Finalwochen-
ende Clubmeisterschaften.

Tennisanlage Imbisbühlstrasse 79

21. August. Tramfest mit Oldti-
merfahrten, Dienstwagenschau 

und Festbeiz. Von 10 bis 12 Uhr Brunch. 
Tram-Modellanlage, Flohmarkt mit 
Tramteilen, Festwirtschaft fahrBAR im 
Depot, Bücher- und Souvenirshop so-
wie diverse Unterhaltung für Kinder.
10 bis 18  Uhr, Tramdepot Wartau,  
Limmattalstrasse 260

21. August. Öffnung Ortsmuse-
um.

10 bis 12 Uhr Vogtsrain 2

21. August. Rütihof-Gottesdienst 
für Klein und Gross mit an-

schliessendem Brunch.
11 Uhr, Quartierschüür Rütihof,
Hurdäckerstrasse 6

22. August. Literarische Lesung. 
Dürrenmatts «Die Panne» wird 

vorgetragen.
18.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

24. August. Sommerserenade des 
Frauenchors Höngg.

19 Uhr, Seniorenresidenz im 
Brühl, Kappenbühlweg 11

24. August. Obligates Schiess-Pro-
gramm 25 Meter Pistole.

17 bis 18.30 Uhr, Schiessplatz
Hönggerberg

26. August. Obligates Schiess-Pro-
gramm 300 Meter Gewehr.

16.30 bis 18.30 Uhr, Schiessplatz 
Hönggerberg

27. August. Obligates Schiess-Pro-
gramm 25 Meter Pistole und 

300 Meter Gewehr.
8.30 bis 11.30 Uhr, Schiessplatz 
Hönggerberg

27. August. 15-Minuten-Schach-
turnier des Schachclubs Höngg.

13.30 Uhr, Restaurant Grünwald
Regensdorferstrasse 237

Kreative Sommer-Jazz-Happenings
Der Jazz Circle Höngg über-
rascht immer wieder mit ori-
ginellen Themen an seinen 
Jazz-Happenings im Restau-
rant Jägerhaus: im Juli mit einer 
«Trombonade», Anfang August 
mit Franta Chvojka und seinen 
«Lumpenliedern». 
Keine Spur von «Sommerloch» – we-
der im Programm noch beim Publi-
kumsandrang. Miro Steiner, dem 
Präsidenten und musikalischen Zug-
pferd des Jazz Circle Höngg, ist es 
dank seinen vielfältigen Beziehungen 
wieder gelungen, mitten im Sommer 
zwei eindrückliche Jazz-Happenings 
zu gestalten:

Am 7. Juli kam es zu einem ech-
ten Posaunen-Wettspielen. Nicht we-
niger als neun Posaunisten trafen 
sich an diesem Abend und setzten 
sich dem Vergleich aus. Besonders 
eindrücklich an diesem klassischen 
Jazz-Instrument ist die Tonlage, die 
der menschlichen Stimme sehr nahe 
liegt, und die Möglichkeit der Glis-
sandi, die in Übergängen zur Stim-
mungssteigerung eingesetzt werden. 
Schliesslich fanden sich dann alle 
anwesenden Posaunisten zusammen 
zum C-Jam-Blues. 

Am 4. August hatte Franta Chvoj-
ka seinen Auftritt: Der Gast-Künstler 

verstand es, die Zuhörer mit seinem 
optimistischen Wesen zu fesseln. Die 
deutschen Texte waren verständlich 
und brachten oft ein Lächeln in die 
Gesichter der Gäste. Rundum eine 
gelungene Performance dieses Un-
terhaltungsjazzers.

Auch weiterhin viel Jazz

Nach einem guten Jahr Erfahrung mit 
dieser Form des Jazz-Happenings 
darf der Jazz Circle Höngg mit gros-
ser Genugtuung auf diese beliebte lo-

kale Veranstaltungsreihe zurückbli-
cken. Das vielfältige Programm, die 
familiäre Atmosphäre und die Treue 
des Stammpublikums haben einen 
Ort der Begegnung und des Kontakts 
geschaffen. 

Am nächsten Jazz-Happening 
am 1. September wird die Sängerin 
Christina Mathé auftreten, die ihre 
eigenen Lieder sowie bekannte Stan-
dards vortragen wird. Das nächste 
Konzert bestreitet dann die Bogalu-
sa New Orleans Jazzband am Freitag, 
16. September, um 20 Uhr. 

Eingesandter Artikel
von Othmar Kürsteiner

Der Eintritt kostet 15 Franken (für 
Mitglieder gratis); Anmeldun-
gen zum Dinner und Platzreser-
vation sind nach den bisherigen 
Erfahrungen dringend empfoh-
len: Telefon 044 271 47 50 oder 
restaurant@jaegerhaus.ch. Reser-
vierte Plätze müssen bis 19 Uhr be-
setzt sein; nachher werden sie ver-
geben.

Die Mitglieder des Jazz Circle Höngg wurden von mehreren Musikerkollegen soundkräftig unterstützt und brachten
so den Saal im «Jägerhaus» zum Kochen.   zvg

Der «Riedhof» besuchte die «Fintan-Stiftung»
Im Juli fuhren 25 Pensionäre des 
Höngger Alterswohnheims Ried-
hof mit dem Car nach Eglisau in 
die «Fintan-Stiftung». 

Eine Schifffahrt brachte die Pensio-
näre durch die romantische Rhein-
landschaft mit ihren unzähligen Was-
servögeln nach Rüdlingen. Hierauf 
dislozierten sie zum riesigen Klos-
terbezirk Alt-Rheinau. Er steht völ-
lig leer. Nachdem während 150 Jah-
ren hier Psychiatriepatienten ge-
pfl egt wurden, hat man den Betrieb 
eingestellt und die Kranken nach 
Neu-Rheinau und in andere Klini-
ken verlegt. Die Reiseschar besich-
tigte die imposante Barock-Kirche. 
Nach mehreren kostspieligen Reno-
vationen präsentiert sie sich in neuem 
Glanz.

Hierauf übernahm der ehemali-
ge Kantonsrat («Partei der Grünen») 

Martin Ott das Szepter. Er amtet als 
Betriebsleiter der «Fintan-Stiftung». 
Diese steht ideell der Gedankenwelt 
der Anthroposophen nahe. Die Stif-
tung hat vom Kanton Zürich das riesi-
ge Areal der klösterlichen Landwirt-
schaft mit Wiesen, Feldern, Rebber-
gen und Obstbäumen als Pächterin 
übernommen. Sie bezahlt dafür ei-
nen jährlichen Zins von 250  000 
Franken.

Einzigartige Getreidesorten 

Mit hundert Mitarbeitern, von denen 
eine Anzahl leicht behindert ist, pro-
duziert sie mit viel Fleiss, Sachkennt-
nis und Hingabe grosse Mengen von 
Saatgut für den Verkauf. Die Samen 
stammen von sämtlichen bekannten 
Getreidesorten und Gemüsepfl anzen 
teilweise seltener und vom Ausster-
ben bedrohter Arten. Sie werden mit 

bestem Erfolg in der ganzen Schweiz 
abgesetzt. Für manche Samenarten 
verfügt die Stiftung («Fintan» war der 
legendäre Gründer des Inselklosters 
im 8. Jahrhundert, ein Wandermönch 
aus Irland wie Columban, Gallus und 
Pirmin) geradezu über ein Monopol. 
Sie verfügt auch über eine Milchkuh-
haltung mit über sechzig Tieren. Da 
wird viel gearbeitet und geleistet. Ak-
tiv wird gegen die gentechnische Ver-
änderung der Pfl anzen gekämpft.

Die Höngger Besucher wurden 
durch die Ländereien und Ställe ge-
führt und im «Gästehaus» des Klos-
ters durch die Küchenmannschaft 
gastronomisch verwöhnt. Eine ganz 
neue Welt, von der sie wenig wussten, 
öffnete sich ihnen. Voller Eindrücke 
und frischer Erfahrungen kehrten sie 
abends nach Höngg zurück.

Eingesandter Artikel
von Karl Stokar

Erlebnisreicher Ferien(s)pass auf der Limmat
In den Sommerferien lud der 
Wasserfahrclub Hard im Rah-
men des Zürcher Ferienpasses 
Schulkinder zu einem erlebnis-
reichen Plauschtag ein.

Am Morgen wurden rund vierzig 
Schulkinder vom Juniorenverant-
wortlichen an der Tramstation Tüf-
fenwies abgeholt. Auf dem Club areal 
auf der Werdinsel wurden alle Teil-
nehmer mit Schwimmwesten aus-
gestattet und in vier Gruppen auf-
geteilt. Die ersten beiden Gruppen 
bemannten je einen Weidling, und 
die anderen nahmen in zwei grossen 
Schlauchbooten Platz. Und los gings 
fl ussabwärts!

Kaum abgelegt, wurden die Mit-
glieder mit Fragen bombardiert: 
«Wohin fahren wir? Was ist ein Weid-
ling? Dürfen wir Sie ins Wasser wer-
fen?» Es war sehr warm, und so dau-
erte es auch nicht lange, bis die ersten 
wilden Wasserschlachten zwischen 
den einzelnen Booten ausbrachen. 
Anschliessend versuchten sich eini-
ge Neugierige im Wasserfahren. Die 
meisten zogen es allerdings vor, ein 
erfrischendes Bad zu nehmen und 
sich ein Stück weit den Fluss hinunter 
treiben zu lassen.

Um die Mittagszeit nahte das Wehr 

in Dietikon. Die Schiffe wurden aus-
gewassert und mit einem Wagen auf 
Schienen über das Flusshindernis 
verfrachtet. Viele der Kids hatten das 
noch nie gesehen und verfolgten die-
se Aktion mit Staunen. Gerade un-
terhalb des Wehrs wurde direkt am 
Fluss ein Wett-Grillen lanciert. 

Fluss lud zum Baden ein

Am Nachmittag wurden die Boote 
getauscht. Dieser langsamere, aber 
umso schönere Abschnitt des Flusses 
lud fast alle Kinder zum Baden ein.

Gegen 16 Uhr landeten sie in Kill-
wangen-Spreitenbach. Die munte-
re Gruppe fuhr im Zug zurück nach 
Zürich. Die Kids waren restlos be-
geistert. Nicht zuletzt, weil das Wetter 
perfekt mitgespielt hatte.

Eingesandter Artikel
von Michael Christ

Martin Bühler steuert den Weidling mit den kampfbereiten Matrosen in die 
nächste Wasserschlacht. zvg

Unter www.wfchard.ch/ferienpass.
htm ist eine Foto-Galerie über den 
Plauschtag zu sehen. Schulkinder 
können spontan im Training, je-
weils montags und donnerstags, von 
18.30 bis 20.30 Uhr auf der Werdin-
sel vorbeikommen.
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 nicht jammern!
 iCH-Therapie® Fr. 44.–
Buchbestellung direkt beim Autor:
H. Isler, Imbisbühlstr. 96, 8049 Zürich
Tel. 079 382 50 26/www.ichtherapie.ch

Aloe Vera
Beratung und Verkauf

Innovative Geschäftsidee
Ewa Eugster, Telefon 044 341 33 63

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

Haben Sie Ihre Steuererklärung
noch nicht eingereicht?
Ich helfe Ihnen, schnell, günstig,
und zuverlässig.
Tel. 079 435 94 90 (ab 18.30 Uhr)
in Zürich-Höngg

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist

Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg

Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg

Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Musik
Akkordeon-Orchester Höngg

Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg

«Singen verleiht Flügel!» Überzeuge dich 
selbst und schnuppere unverbindlich Chor-
luft! Wir proben mittwochs um 20 Uhr.
Präsidentin Nicole Huber,
Tel. P 043 366 07 68, Tel. G 044 818 32 10
www.frauenchorhoengg.ch

The Holy Spirit Gospel Singers

Wir singen moderne Gospel. Want to join 
us? Probe freitags, 19.30–21 Uhr, kath. Kir-
che Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

Jazz Circle Höngg

organisiert Jazz-Happenings am ersten 
Donnerstag jeden Monats und Konzerte 
im Restaurant Jägerhaus, auch für Private 
und Firmen.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg

Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Präsident Ueli Kobel, Tel. P 044 737 27 80
Tel. G 044 216 20 56, u.kobel@bluewin.ch
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg

Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli
Telefon P 043 300 40 11, info@mveh.ch, 
mehr Infos unter: www.mveh.ch

Orchesterverein Höngg

Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg

Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair

Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@ktivi@ — Aktiv im Alter

Anlässe, Ausflüge und Ferien für Men-
schen ab 60.
Martin Blattmann, Telefon 043 311 30 32
mblattmann@kathhoengg.ch 

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum

Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendhei-
me. Betreutes und teilbetreutes Wohnen 
für Kinder und Jugendliche sowie für Frau-
en mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg

Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg

Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg

Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leis-
ten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof

Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard,
Leitung: R.+ S. Huber, Tel. G 01 344 33 33,  
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro Weltladen Höngg

Öffentlichkeitsarbeit
Tel. G 044 341 03 01
Fax G 044 341 03 01

Verein Wohnheim Frankental

Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer
Tel. G 044 341 97 10, www.frankental.ch
wohnheim-frankental@swissonline.ch

«Zeit verschenken»

Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg

Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Peter De Zordi,
Telefon P 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg

Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot,
Telefon P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 

der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi,
Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub

Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Kultur
Forum Höngg

Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44,
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg

Organisiert jedes Jahr das Höngger Wüm-
metfäscht für die Höngger Bevölkerung. 
Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH

Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsidentin Dr. Marianne Haffner,
Telefon P 044 341 19 33
marianne.haffner@zoolmus.unizh.ch

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, Tel 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg

Tanzen und Singen; Pflege unserer Volks-
kultur. Ausgedient? Nein! Schwungvoll 
und aktiv, trotz baldigem 75-Jahre-Jubilä-
um.
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79

Verein der Bierfreunde Höngg

Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum

Gelebte Geschichte: Jeden Mittwoch von 
19 bis 21.30 Uhr. April bis Oktober: Erster 
Samstag und letzter Sonntag des Monats 
von 13 bis 18 Uhr mit Museumslinie.
Präsident Rudolf A. Temperli, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg

Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne

Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Präsident Heinz Jenni, Tel. 044 482 83 63,
Aktuar Markus Ulrich, Tel. 044 803 07 16
zfb@bluewin.ch, Internet: www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Peter Aisslinger,
Tel. P 044 341 69 90, Tel. G 044 446 43 88
www.zunft-hoengg.ch

Soziales
Frauenverein Höngg

Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti
D. Vetsch, Telefon 044 342 11 67
Präsidentin Gerda Hilti-Tschappu 
Gerda.hilti@hispeed.ch, Tel. 044 341 11 85

Gemeinwesenarbeit Höngg/Rütihof

Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Maya Bleibler, Tel. 044 341 70 00
www.qt_hoengg.sthz.ch
www.qt_ruetihof.stzh.ch

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter,
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport
Nautischer Club Zürich

Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich

Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 

Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer

Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kin-
der u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsident Martin Kömeter, Tel. 044 340 28 
40, hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg

Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senio-
ren oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler,
Telefon P 044 341 49 86, 
Telefon G 044 628 84 10
www.svhoengg.ch

Sportfischer Verein Höngg

Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg

Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg

Präsident Ferdinand Kuster
Tel. P 044 884 26 10

Turnverein Höngg

Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg

Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Wasserfahrclub Hard

Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
Die Höngger Parteien

werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger
Winzerstrasse 7, 8049 Zürich,
Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

FDP Zürich 10

gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

Anlaufstelle/Koordination
Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Marcel Knörr, 
knoerr@knoerr.ch, Tel. 044 341 66 00
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Publikation im «Höngger»

Änderungen für diese einmal im Monat er-
scheinenden Vereinsnachrichten sind zu 
richten an:
Redaktion Höngger
Winzerstrasse 7, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gesundheit
«Höngg Vital»

Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit

Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe
Verein Handel & Gewerbe Höngg 
HGH

Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügelzüchter Verein

Präsident Clemens Klingler
Tel. P 044 341 72 73

Feuerwehr Kp 11 Affoltern Höngg 
Wipkingen

24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: 
Bruno Zimmermann
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg

Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
Internetadresse: www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg

Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 
11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Eltern- und Freizeitclub Rütihof

Co-Präsidium: Barbara Hofmann-Meier, 
Telefon 044 341 33 93, und Rahel Jenkins, 
Telefon P 044 341 05 89

Jufo-Bar

Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Tony Feola, Telefon 043 311 30 34
tfeola@kathhoengg.ch

Jugendsiedlung Heizenholz

Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen

Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), 
Tel. P 044 341 90 44
www.pfadismn.ch

Verein Arbeitskreis Jugendfragen 
Höngg

Präsident Markus Eisenring
Tel. P 044 341 63 00
imseisenring@bluewin.ch

Wollen Sie Ihren Verein vorstellen?
Wie bereits mitgeteilt, hat jeder Verein die Möglichkeit, sich in einem ausführ-
lichen Bericht pro Jahr mit Bild der Bevölkerung vorzustellen. Der Text sollte 
ein Länge von 2500 Anschlägen inklusiv Leerschläge (zählbar im Word un-
ter Extras Wörter zählen) nicht überschreiten und sollte am Computer oder 
auf der Schreibmaschine verfasst sein. Der Bericht muss in der dritten Person 
geschrieben sein.
Das Foto dazu kann per Post eingeschickt oder digital übermittelt werden. 
Die digitalen Bilder sollten eine Aufl ösung von 300 x 300 Pixel auf die End-
grösse haben. Bitte immer angeben was oder wer (Vor- und Nachnamen) auf 
dem Bild zu sehen ist. 
Der «Höngger» veröffentlicht den Bericht gerne bei vorhandenen Platz.

Wollen Sie Ihren Verein vorstellen?
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S P I T Z B A R T H
Z Ü R I C H

Weinplatz 7, CH-8001 Zürich, Tel. 01 212 71 15
Limmattalstrasse 140, CH-8049 Zürich, Tel. 01 383 74 64

www.spitzbarth.com

S c h m u c k  v o n  M o n i k a  S p i t z b a r t h

Gratulationen

Das beste aller Güter, wenn es über-
haupt Güter gibt, ist die Ruhe, die Zu-
rückgezogenheit und ein Plätzchen, 
das man sein Eigen nennen kann.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit vielen lieben Ge-
danken begleiten.

24. Juli
Dieter Währer
Imbisbühlstrasse 126 80 Jahre

Kurt Fricker
Kappenbühlweg 11 85 Jahre

25. Juli
Ruth Boller
Riedhofweg 4 80 Jahre

Lydia Meichtry
Konrad-Ilg-Strasse 24 80 Jahre

27. Juli
Hans Beer
Tobeleggweg 34 80 Jahre

30. Juli
Hans Rudolf Röthlisberger
Winzerhalde 50 80 Jahre

3. August
Josef Zaramella
Wildenstrasse 15 80 Jahre

Maria Setz
Kappenbühlweg 11 95 Jahre

6. August
Wacay Misani
Riedhofstrasse 252 80 Jahre

7. August
Klara Schreiber
Riedhofweg 4 90 Jahre

8. August
Elisa Bachmann
Riedhofstrasse 366 90 Jahre

Maria Gärtner
Limmattalstrasse 371 95 Jahre

9. August
Rita Winkelmann
Limmattalstrasse 322 80 Jahre

Meta Winter
Riedhofweg 4 85 Jahre

10. August
Irma Burri
Riedhofstrasse 59 85 Jahre

11. August
Bernhard Hasler
Am Hönggerberg 111 85 Jahre

Otto Brunner
Kappenbühlweg 11 96 Jahre

Frieda Gisler
Hohenklingenstrasse 40  96 Jahre

12. August
Katharina Bruder
Holbrigstrasse 10 85 Jahre

Marie Forster
Ackersteinstrasse 87 85 Jahre

13. August
Ruth Merki
Brunnwiesenstrasse 46 80 Jahre

17. August
Sophie Meier
Limmattalstrasse 371 101 Jahre

Josefi na Hug
Regensdorferstrasse 66 85 Jahre

18. August
Elly Lüps
Tobeleggstrasse 12 80 Jahre

Ida Quadri
Geeringstrasse 87 80 Jahre

Jakob Wirth
Segantinistrasse 132 80 Jahre

21. August
Berta Bischoff
Limmattalstrasse 371  95 Jahre

Anna Müller
Vogtsrain 5  97 Jahre

22. August
Gertrud Menzi
Benedikt-Fontana-Weg 8 85 Jahre

Clara Schindler
Riedhofweg 4 95 Jahre

Instandsetzung Freibad 
Zwischen den Hölzern

Nach rund 40 Jahren Betriebsdau-
er muss das städtische Freibad Zwi-
schen den Hölzern saniert werden. 
Der Stadtrat hat für die Instandset-
zung gebundene Ausgaben von 3,45 
Millionen Franken bewilligt.

Das schön gelegene Freibad Zwi-
schen den Hölzern wird gerne von Fa-
milien aus der Region und dem Stadt-
teil Höngg genutzt. Seit einiger Zeit 
sind vor allem die Schwimmbecken 
und die Technikräume in einem sehr 
schlechten Zustand. Das Bad besteht 
aus einem Schwimmer-, einem Nicht-
schwimmer- und einem Lehrbecken. 
Die Becken werden mit einer Folie 
ausgekleidet, die Wasser umwälzung 
den heutigen Normen angepasst. Die 
Technikräume werden erneuert und 
den heute üblichen Standards ange-
passt. Die Schwimmbecken erhalten 
eine verbesserte, einheitliche Tech-
nik für die Wasseraufbereitung. Der 
alte Sprungturm wird abgebrochen 
und durch einen neuen ersetzt. Die 
Bauarbeiten beginnen nach der Ba-
desaison, Mitte September 2005, und 
sind vor Beginn der Badesaison Ende 
April 2006 abgeschlossen.  (e)

Wie entstand «Höngg am Ölberg»?
Der Begriff «Höngg am Ölberg» 
ist bis heute erhalten geblieben. 
Nicht so das «Chappelibühl». 
Fälschlicherweise heisst es heute 
«Kappenbühl».

Durch Höngg führte ein uralter Pil-
gerweg. Auf ihm wanderten  gläu-
bige Männer und Frauen aus dem 
Schwarzwald nach  Einsiedeln, um 
dort vor dem Bild der «Schwarzen 
Madonna» Trost und Hilfe in ihren 
Lebensnöten zu fi nden.

Sie kamen bis weit ins 19. Jahrhun-
dert zu Fuss, denn für Verkehrsmit-
tel fehlte ihnen das nötige Geld. Be-
tagte Höngger haben berichtet, dass 
die Pilger über die noch existieren-
de «Alte Regensdorferstrasse» am 
Waldrand und den «Ruggerenweg» 
zur Krete bei der heutigen schönen 
Anlage des Turnvereins Hongg mar-
schierten. Dort stand noch vor weni-
gen Jahren eine gewaltige Linde.

In der auf dem Stadtplan «Kappen-
bühl» genannten Gegend sahen sie 
zum ersten Mal in Richtung Schin-
dellegi und Einsiedeln. Bis zur Re-
formationszeit befand sich dort eine 
Kapelle, «St. Ludwig und Erhard» ge-
nannt, wo sie ein Dankgebet verrich-
ten konnten. Hierauf stiegen sie zur 
Kirche Höngg ab, um auch dort zu 
beten. Sie taten es wohl beim «Bild 
unseres Heilandes am Ölberg», das 
laut der «Zürcher Reformationsakte» 
ausserhalb der Kirche beim Friedhof 
angebracht war. Dieses Bild galt als 
wundertätig. Dieser Umstand wür-
de erklären, dass sich der Ausdruck 
«Höngg am Ölberg» bis heute erhal-
ten hat.

Hierauf genehmigten sie sich in ei-
nem Höngger Gasthaus einen Trunk. 
Ein «Hensli Müller, der Wirt», ist ja 
schon 1408 erwähnt. Anschliessend 
lenkten sie ihre Schritte ans Seeufer, 

um mit einem «Pilgerschiff» Richters-
wil zu erreichen und über die «Mein-
radskapelle» am Etzel Einsiedeln zu 
erwandern.

Missverständnis «Kappenbühl»?

Im 19. Jahrhundert kamen dann die 
Kartographen und fragten die An-
wohner nach den Flurnamen. Von 
Ortsgeschichte und sprachlichen Ei-

genheiten verstanden sie nicht viel. 
Das von Höngger Bürgern undeut-
lich ausgesprochene Wort «Chappeli-
bühl» änderten sie in das völlig sinn-
lose «Kappenbühl» um. Auf dem mo-
dernen Stadtplan hat sich allerdings 
im benachbarten Wald noch der Aus-
druck «Chappeli» erhalten.

Eingesandter Artikel
von Karl Stokar

Blick vom «Kappenbühl», ehemals «Chappelibühl», gegen See und Alpen-
kranz.   Foto: Louis Egli

Nächstens

19. August. Das Trio Melodia spielt 
Musicals, Operetten und Ever-

greens.
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 199

23. August. «X 05», die Messe für 
Marketing, Kommunikation 

und Event.
10 bis 18.30 Uhr, Messe Zürich, 
Hallen 3, 4, 5 und 6

24. August. Seeüberquerung.
16 bis 19 Uhr,

Strandbad Mythenquai

24. August. «X 05», die Messe für 
Marketing, Kommunikation 

und Event.
10 bis 20 Uhr, Messe Zürich, 
Hallen 3, 4, 5 und 6

25. August. «X 05», die Messe für 
Marketing, Kommunikation 

und Event.
10 bis 17.30 Uhr, Messe Zürich, 
Hallen 3, 4, 5 und 6

25. August. Führung durch «Die 
Amtshäuser – Verwaltungs-

zentrum für Gross-Zürich», durchge-
führt von der städtischen und der kan-
tonalen Denkmalpfl ege.
17.30 Uhr, städtisches Amts-
haus IV, Lindenhofstrasse 19

27. August. Vernissage mit Apéro 
von Vera Eberhart-Kaeslin und 

Joe Camenzind.
14.30 Uhr, Pfl egezentrum 
Käferberg, Emil-Klöti-Strasse 25

27. August. «Status quo» spielt
live.

20 Uhr, Hallenstadion 
Zürich

28. August. Familienführung «Ein-
horn, Elefant, Hirsch und Löwe 

– das Landesmuseum, ein zoologischer 
Garten?».
15 bis 16 Uhr, Foyer Landes-
museum, Museumstrasse 21

Die Wissensbörse
stellt sich vor

Ewig schön? Ewig fi t? Ewig glücklich? 
In unserer erfolgsorientierten Ge-
sellschaft setzt sich der Einzelne ho-
hen Ansprüchen aus. Gefordert wird 
nicht weniger als das «Ewige» – unab-
hängig, ob es sich um materielle oder 
immaterielle Werte und Ziele han-
delt. Die Wissensbörse des GZs Wip-
kingen nimmt sich dieser Thematik 
augenzwinkernd an. Sie will einen 
kleinen Beitrag zu Schönheit, Fitness 
und Glück leisten und hinterfragt zu-
gleich die herrschenden Ansprüche. 

Die Börse widmet sich zwei The-
menkreisen: «Gesundheit, Entspan-
nung und Energie» und «Liebe, Ge-
burt, Entwicklung». Die acht Veran-
staltungen sind individuell gestaltet 
und in sich geschlossene Abende, die 
auch einzeln besucht werden kön-
nen.

Die Börse dauert vom 30. August 
bis am 8. Februar 2006 und kann 
bei Interesse jederzeit erweitert wer-
den.  Die genauen Daten fi ndet man 
jeweils im «Höngger», in der Rubrik 
«Nächstens Zürich». Fragen und Aus-
künfte zum Projekt Wissensbörse be-
antworten Karl Guyer unter Telefon 
044 276 82 81 und Katherina Papa-
georgiou unter 043 343 14 14. 

Neubau-Projekt
für Altersheim Trotte 

Der Stadtrat will das Altersheim 
Trotte abreissen und neu erstel-
len. Die Kosten für einen Neubau 
sind nur geringfügig höher als für 
die geplante Instandsetzung und 
Erweiterung. Für ein Vorprojekt 
hat der Stadtrat jetzt 1,99 Millio-
nen Franken bewilligt.
Das Altersheim Trotte in Wipkingen 
ist eines der ältesten der Stadt Zü-
rich. Es wurde 1960 gebaut. Die Räu-
me sind klein, der Ausbaustandard 
sehr bescheiden, und die Gebäude 
sind für heutige Betriebsabläufe äus-
serst unpraktisch. Ursprünglich plan-
te die Stadt Zürich einen Neubau auf 
dem Areal des ehemaligen Personal-
hauses und eine Instandstellung des 
achtstöckigen Bettenhauses. Wäh-
rend der Planung stellte die Immobi-
lien-Bewirtschaftung der Stadt Zü-
rich (IMMO) jedoch fest, dass ein 
Teil-Neubau mit Instandsetzung des 
Bettenhauses nur die zweitbeste Lö-
sung wäre. Die bestehenden Zimmer 
der Pensionäre könnten trotz Um-
baus nicht auf den heute gewünsch-
ten Standard gebracht werden. Dazu 
kommt, dass das Abreissen sämtli-
cher Gebäude und ein zeitgemässer 
Neubau nur geringfügig teurer kämen 
als das erste Projekt. 

34 Millionen 
für 100 Wohneinheiten

Das neue Altersheim würde 100 
Wohneinheiten anbieten und rund 34 
Millionen Franken kosten. Während 
der Bauzeit (voraussichtlich 2008 bis 
2010) könnte das Altersheim in ei-
nes der Personalhäuser des Stadtspi-
tals Triemli verlegt werden. Für die 
Durchführung eines Wettbewerbes 
und die Erstellung eines Vorprojekts 
hat der Stadtrat 1,99 Millionen Fran-
ken bewilligt.  (e)

Teilnahmebedingungen und weite-
re Informationen unter www.jugend
filmtage.ch Kontakt: Delphine Ly-
ner: delphine.lyner@okaj.ch, Telefon 
044 366 50 12.

30. Schweizer
Jugendfilmtage

Anfang April 2006 fi nden in der Ro-
ten Fabrik die 30. Schweizer Jugend-
fi lmtage statt.

Das grösste Schweizer Nach-
wuchsfestival ebnet jungen Filmema-
chern den Weg an die Öffentlichkeit 
und bietet eine Plattform zum Aus-
tausch über sprachliche Grenzen hin-
weg. Bis Ende Dezember 2005 kön-
nen Filme bis 20 Minuten Länge in 
fünf Kategorien eingereicht werden.

Von September bis Dezember 
2005 fi nden zusätzlich kostenlose 
Workshops für Schulklassen und Ju-
gendgruppen aus der ganzen Schweiz 
statt. Fachpersonen bieten vor Ort 
während mehrerer Tage inhaltliche, 
technische oder infrastrukturelle Un-
terstützung. Die Workshops können 
individuell geplant und durchgeführt 
werden. Als Einstieg wird im Septem-
ber eine eintägige Einführung zum 
Thema «von der Idee zum Film» an-
geboten. Das Thema der Workshops 
lautet dieses Jahr «Heimat». Auch die 
darin entstandenen Filme können bis 
Ende Jahr eingereicht werden. An-
meldeschluss für die Workshops ist 
der 31. August.   (e)

SD nominieren
Stadtratskandidaten

Der erweiterte Vorstand der Schwei-
zer Demokraten (SD) der Stadt Zürich 
hat beschlossen, Patrick Blöchlinger 
als Kandidaten für die Stadtratswah-
len vom 12. Februar 2006 zu nominie-
ren. Blöchlinger vertrat die SD 2001/
02 im Zürcher Gemeinderat. Er will 
mit seiner Kandidatur der Schwei-
zer Jugend Gehör verschaffen und 
die nationale, soziale und umweltbe-
wusste Politik der Schweizer Demo-
kraten in die Zürcher Stadtbehörden 
einbringen.  (e)
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NEUERÖFFNUNG

008-081984

Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips. Urs Blattner

Eidg. dipl. Innendekorateur
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
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I n n e n d e k o r a t i o nI n n e n d e k o r a t i o n
k o m p e t e n t f ü rk o m p e t e n t  f ü r

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

«Louis, hab keine Angst!»
• Bildergeschichte 
• Kinder- und Gospellieder
• anschliessend Spielkiste für Kinder

Mitwirkende:
Pfr. Markus Fässler, 
Claire-Lise Kraft, Dirk Dahlhaus 
und Hans Müri

Der kleine Affe Louis 
unternimmt mit Freun-
den eine abenteuerliche 
Flossfahrt. Sie wachen 
wegen eines seltsamen 
Geräusches auf.
Was war das?
Angst bricht aus. Louis 
will der Sache trotzdem 
auf den Grund gehen.
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Rütihof-Gottesdienst
mit KLEIN und gross
Sonntag, 21. August, 11 Uhr
Quartierschüür

anschliessend Brunch

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

20. August Dr. med. M. Zoller
Von 9.00 Limmattalstrasse 177
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 341 86 00

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Alterswohnheim Riedhof
Höngg

Die Cafeteria am Riedhofweg 4,
8049 Zürich, ist täglich geöffnet
von 10 bis 11 und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen
Montag, 22. August, 18.30 Uhr
Literarische Lesung mit Heiland Burkhard; 
Dürrenmatt: «Die Panne» 

5. September,  Montag, 18.30 Uhr
Kobeltrio (Violine, Kontrabass, Alt-
balalaika, Schwyzerörgeli, Cornet oder 
dergleichen)  

19. September, Montag, 18.30 Uhr
Barbara Grégoire und Annette Weisbrod: 
Romantische Musik, Rokoko, Tschaikows-
ky

26. September, Montag, 18.30 Uhr
Bernhard Laschober, Dia-Vortrag: «Natur-
park Camargue»  

10. Oktober, Montag, 18.30 Uhr 
Duo Brillant (Ganter), Klarinette mit
Klavier  

17. Oktober, Montag, 18.30 Uhr
Dia-Vortrag Jörg Schuler: «Inselträume: 
Sardinien und Korsika»

19. Oktober, Mittwoch, 15.00 Uhr
 Seniorenchor Frohsinn, Frau Schinz  
20. Oktober, Donnerstag, 14.30 Uhr 
Strickwaren von Mille Maglie, Fam. Müller 

24. Oktober, Montag, 18.30 Uhr
Major Ernst Lampert, Inspektor Militär-
musik: «Aus der Geschichte der Schweizer 
Militärmusik»

Besichtigung und Infos für Interessenten, 
jeweils am 3. Dienstag des Monats:
20. September, 15.00 Uhr 

Änderungen vorbehalten, siehe auch auf 
der Homepage: www.riedhof.ch

Der Riedhof würde sich bei allen
Veranstaltungen auch über auswärtige
Besucher sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof eine zirka ein-
stündige Information für Interessen-
ten, verbunden mit einem kleinen
Rundgang. Treffpunkt um 15 Uhr
in unserer Cafeteria. 

Wohnen Sie im Quartier und möchten Sie
öfters im Riedhof um 11.30 Uhr das Mit-
tagessen einnehmen? Gerne reservieren 
wir Ihnen einen Platz in der Cafeteria.
(Fr. 14.–/sonntags Fr. 17.–; Anmeldung
bis 9 Uhr, Telefon 044 344 33 33).

 Traueradresse :
 Kurt Pech
 Welbrigstrasse 6a
 8954 Geroldswil

Fünf Wochen nach dem Hinschied
ihres Gatten hat nun auch 

Gertrud Pech-Werner
13. August 1914 – 31. Juli 2005

ihre ewige Ruhe gefunden.
Am 10. August 2005  haben wir
von ihr Abschied genommen.

 Es trauern um sie:

 Ihre Nichten
 und Neffen
 sowie Anverwandte

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing

Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 
22 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff-
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzen trale, das 
Ärztefon (Telefon 044 421 21 21) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo-
zuerich.ch
Serie 19
Paracelsus-Apotheke, Langstrasse 122,
Haltestelle Militärstrasse/Langstrasse,
Telefon 044 240 24 05
Zehntenhaus-Apotheke, Wehntalerstras-
se 540, Haltestelle Zehntenhausplatz,
Telefon 044 371 35 00
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 20., und Sonntag, 21. August
Dr. Angela Beltracchi, Brunnwiesenstr. 78,
8049 Zürich, Telefon 044 341 40 75
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 044 740 98 38

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Sonntag, 21. August
10.00 Gottesdienst mit 3 Taufen

Pfr. Matthias Reuter
Kollekte: Pro Mente sana

 9.50 Im Krankenheim Bombach:
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Antoine Plüss

11.00 Rütihof-Gottesdienst: mit Klein und 
Gross, in der Quartierschüür Rütihof,
anschliessend Brunch und Spielkiste 
für Kinder
Bildergeschichte «Louis, hab keine 
Angst!» mit Jean E. Bollier, 
Pfr. Markus Fässler, Claire-Lise Kraft,
Dirk Dahlhaus und Hans Müri
Dienstag, 23. August

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Andacht mit Pfrn. Carola Jost-Franz
Mittwoch, 24. August

14.00 «Sonnegg»-Café für alle,
Spielmöglichkeit, Café bis 17.30 Uhr,
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 25. August

10.15 bis 11.30 Uhr: Frauen lesen die Bibel
im Sonnegg, Pfrn. Carola Jost
Freitag, 26. August

12.00 Mittagessen für Seniorinnen und 
Senioren im «Sonnegg»,
an der Bauherrenstrasse 53

19.00 bis 22.30 Uhr «Cave» –
der Jugendtreff im «Sonnegg»,
der Treff für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist offen

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Donnerstag, 18. August
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe
14.30 @ktivi@ Treff 

Ausflug ins Kloster Fahr 
Treffpunkt beim Pfarreizentrum
Freitag, 19. August

 9.45 Kommunionfeier
im Pflegezentrum Bombach

Samstag, 20. August
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 21. August
18.00 Heilige Messe
 Opfer: Antoniuskasse

Dienstag, 23. August
14.00 Begegnungsnachmittag

der Frauengruppe
Donnerstag, 25. August

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Samstag, 20. August

19.30 Gottesdienst
an der Hurdäckerstrasse 17
Es sind alli härzlich willkomme!
Dienstag, 23. August

20.00 Männerträff
 Hurdäckerstrasse 17

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 21. August

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Gottesdienst

Predigt: Pfr. Stefan Werner
gleichzeitig Kinderhort
Dienstag, 23. August

18.30 Club 148 
in der EMK Oerlikon
Mittwoch, 24. August

 Wandergruppe Thurweg
Donnerstag, 25. August

14.00 Bibelstunde 
in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Sonntag, 21. August
10.00 Gottesdienst 

mit Pfr. Jean-Marc Monhart

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch
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Mit «Ecuador-Rosen» doppelt glücklich machen
Jetzt kann man nicht nur den Be-
schenkten, sondern gleichzeitig 
auch einem Kind in Ecuador eine 
grosse Freude bereiten. Mit jeder 
verschenkten Rose geht direkt ei-
ne Spende nach Ecuador zurück. 

Vom Schweizer Kurt Hottinger wur-
de dort ein Hilfsfonds für arme 
Ecuador-Kinder als «Proyecto Indio» 
gegründet.  Im Dienste der Mensch-
lichkeit wird sich neu auch Suzanne 
Eller mit Blumen Jakob Höngg für 
dieses Projekt engagieren. 

Ab sofort sind die von Ecuador 
eingeführten Rosen unter dem La-
bel «Proyecto Indio» auch bei Blu-
men Jakob erhältlich. Der Erlösanteil 
wird direkt für die Zukunft der Kin-
der in Ecuador eingesetzt. So werden 
Projekte nicht nur für Kindergärten 
und Schulen, sondern speziell auch 
für ausgewogene Ernährung und Ge-
sundheitsvorsorge realisiert.

 

Sichere Zukunft gewährleisten

Mit «Proyecto Indio» werden meh-
rere Sozial- und Bildungseinrichtun-
gen vor Ort unterstützt. Während die 
Kinder so tagsüber gut versorgt sind, 
können die Eltern auf der Rosenfarm 
mit ihrer Arbeit ihren Lebensunter-
halt verdienen, den Kindern eine Zu-
kunft mit Bildung sichern und Le-
bensfreude schenken.

Im Hochland des Andenstaates 
herrscht ein milderes Klima als in der 
Schweiz. Dadurch werden die Blü-
tenköpfe der ecuadorianischen Ro-
sen auch aussergewöhnlich gross und 
farbintensiv. Damit die Rosen auch 
wirklich frisch in der Schweiz eintref-
fen, werden sie – und das ist bisher 
weltweit einmalig – direkt ab Farm 
in eigenen Frischwasser-Behältern 

per Flugzeug in die Schweiz gefl ogen. 
Wer auch mithelfen und doppelte 
Freude bereiten möchte, ist eingela-
den, sich persönlich vom neuen Sor-
timent zu überzeugen. Man erhält da-
zu eine kleine Broschüre mit beson-
deren Pfl egetipps, damit die Freude 
an den Rosen dauert. 

Mehr Infos unter www.proyecto
indio.org  (pr)

Ein Teilerlös jeder «Ecuador-Rose» wird direkt für die Zukunft der Kinder in 
Ecuador eingesetzt.  zvg

«Ich interessie-
re mich für eine 
Eigentumswoh-
nung, die sich 
im Bau befi ndet. 
Nun müsste ich 
eine Reservati-
onszahlung von 
30  000 Franken 

leisten. Bekomme ich den Betrag 
von der Generalunternehmung 
zurück, wenn ich die Wohnung 
später doch nicht kaufen will?»

Reservationszahlungen sind aus 
rechtlicher Sicht nicht gültig, da Ver-
träge über Grundstücke gemäss 
Schweizerischem Zivilgesetzbuch 
der öffentlichen Beurkundung be-
dürfen. Bei einem Vertragsrücktritt 
können Sie also grundsätzlich die ge-

leistete Anzahlung zurückverlangen.
In der Praxis dürfte es für Sie hin-

gegen nicht einfach sein, das Geld 
vollumfänglich zurückzubekommen. 
Die Generalunternehmung wird ar-
gumentieren, sie habe bereits Vorleis-
tungen für Planung und Vorbereitung 
der Überbauung erbracht. Gemäss 
den Bestimmungen über den Werk-
vertrag im Schweizerischen Obligati-
onenrecht hat sie damit eine Grund-
lage, um Ihnen individuell erbrachte 
Leistungen in Rechnung zu stellen. 
Wenn sich ein Kaufi nteressent an-
ders entschliesst, sind dem Verkäu-
fer in der Regel noch nicht derart ho-
he Aufwendungen entstanden, die 
einen vollumfänglichen Rückbehalt 
der geleisteten Anzahlung rechtfer-
tigen würden. Was er geltend ma-
chen kann, sind zusätzliche Inserate 
und Werbekosten oder eine Verzö-

gerung des Projektes. Zudem kann 
berücksichtigt werden, in welchem 
Umfang ein Interessent bereits Son-
derwünsche und Änderungen einge-
bracht hat. Vielfach sind Reservati-
onsvereinbarungen von vornherein 
zum Nachteil des Kaufi nteressenten 
ausgelegt, und die Reservationszah-
lung wird als Reuegeld im Falle eines 
Rücktritts verstanden. Vorsicht also, 
wenn es im Reservationsvertrag etwa 
heisst: «Bei einem Rücktritt vom Ver-
trag verfällt die Anzahlung zu Guns-
ten des Verkäufers.» Lesen Sie die 
Formulierungen im Reservationsver-
trag genau, bevor Sie ihn unterzeich-
nen. Und wenn Sie vom Objekt nicht 
vollständig überzeugt sind, sollten Sie 
keine Reservationsverträge unter-
schreiben und Anzahlungen leisten.

    Mario Di Salvo, ZKB Zürich-Höngg

GeldTipp

Rückerstattung Reservationszahlung für Eigentumswohnung?

Neuer Internet-Auftritt 
der Emil-Frey-Gruppe 

Geht man auf die Website www.emil
frey.ch, so empfängt einen seit Ju-
li die neue Präsentation der Emil-
Frey-Gruppe. Die neue, informative 
Website richtet sich hauptsächlich an 
Kunden, Interessenten, Partner und 
Lieferanten.

Auf den ersten Blick nimmt man 
gleich die vier Hauptbereiche Emil- 
Frey-Gruppe (Firmenportrait, Cre-
do, Mitarbeiter usw.), Garagen, Im-
port und Finanzdienstleistungen so-
wie ihre Unterrubriken wahr. Jede 
der 33 Emil-Frey-Garagen besitzt ei-
ne individuelle Seite, welche umfas-
sende Auskünfte zu ihren Marken-
vertretungen und Dienstleistungen 
bietet. Auf der Einstiegsseite gelangt 
man direkt zu einem News fenster, zu 
den Neuwagenaktionen der 25 Welt-
marken sowie zur Frey-Occasionen-
suche mit über 2000 Modellen. Letz-
tere wird täglich aktualisiert, und 
darunter befi nden sich auch zahlrei-
che  Dienst- und Vorführwagen.  (pr)

Praktischer Ratgeber zum 
Thema Versicherungen 

Versicherungen begleiten einen 
durchs ganze Leben. Jeder muss sich 
regelmässig mit den verschiedensten 
Risiken befassen und diese fi nanziell 
absichern.

Ein Team von Fachleuten des 
Schweizerischen Versicherungsver-
bandes beantwortet seit mehreren 
Jahren Fragen aus allen Versiche-
rungssparten. Die Fragen und Ant-
worten werden publiziert und auf der 
Internetseite des Schweizerischen 
Versicherungsverbandes www.svv.ch 
veröffentlicht. Die häufi gsten Fragen 
zu den wichtigsten Versicherungsthe-
men liegen nun als praktischer Rat-
geber «70 Fragen an die Versicherun-
gen» auch in Broschürenform vor. 

Die Publikation kann gratis be-
stellt werden unter www.svv.ch (e)

Eine Checkliste 
für den Todesfall

Stirbt eine nahe stehende Per-
son, muss viel geordnet werden. 
Rasches Handeln in administra-
tiven Fragen ist gefragt. Die neue 
Checkliste von Pro Infi rmis ist 
ein nützliches Hilfsmittel für die 
ersten Schritte und Vorkehrun-
gen in einem Todesfall.
Der Tod kommt in den meisten Fäl-
len unerwartet. Oft ist man schlecht 
darauf vorbereitet. Gerade in dieser 
schwierigen Zeit haben Hinterbliebe-
ne viel zu erledigen. In dieser speziel-
len Situation sind relativ schnelle Ent-
scheide zu fällen, die zum Teil fi nan-
zielle Konsequenzen haben können. 
Die neue Checkliste gibt einen Über-
blick, was zu beachten ist im Falle des 
Ablebens einer nahe stehenden Per-
son. Die Broschüre ist handlich und 
gibt Anleitungen zum Vorgehen in ei-
nem Todesfall. Sie zählt die einzelnen 
Schritte auf: Wer ist alles zu benach-
richtigen, wie wird eine Abdankung 
und Bestattung geplant, was ist zu be-
rücksichtigten beim Druck und Ver-
sand von Leidzirkularen und Dank-
sagungen?

Überblick ist gewährleistet

Neben der detaillierten Aufl istung 
beinhaltet die Checkliste eine hilf-
reiche Adresssammlung und gibt ei-
nen Überblick über die wichtigsten 
Schritte für die Regelung des Nach-
lasses der verstorbenen Person.  (e)

Gegen Einsendung von Fr. 1.10 in 
Briefmarken (B-Post) und unter 
Angabe der eigenen Adresse kann 
die Checkliste bezogen werden bei: 
Pro Infirmis Schweiz, Tanja Miserez, 
Postfach 1332, 8032 Zürich. 

«Sport, Spiel und Spass»
im Einkaufszentrum

Letzipark
Die Sommer- und Ferienzeit
steht im Einkaufszentrum Let-
zipark im Zeichen der Kids und 
setzt bis am 20. August auf sport-
liches Vergnügen. Lego präsen-
tiert sich mit imposanten Figuren 
aus dem Sportbereich in Origi-
nalgrösse. Zudem stehen Spiel-
gelegenheiten zur Verfügung.
Bis am 20. August steht Sport im Mit-
telpunkt. Da gibt es die Basketball-
Cracks Dirk Nowitzki, Vince Carter, 
Shaquille O’Neal, Jason Kidd, Kevin 
Garnett oder Chris Webber zu be-
staunen – allerdings «nur» aus Le-
go zusammengesetzt, aber imposan-
te Figuren in Original-Grösse. Wer 
durch diese «Kunstwerke» animiert 
wird, kann einerseits an Lego-Spiel-
tischen seine Kreativität ausleben, 
andererseits aktiv Basketball spielen, 
sich bei PC-Sportspielen von PC-Joy 
vergnügen oder sich in der Hüpfburg 
auspowern.

Ferien auf dem Bauernhof oder 
doch lieber Games gewinnen?

Ein grosser Sommerwettbewerb mit 
insgesamt 200 tollen Preisen geht mit 
dem Event «Sport, Spiel und Spass» 
einher. Als Hauptpreis winkt eine 
Woche Ferien für vier Personen auf 
dem Bauernhof der Familie Barth im 
thurgauischen Altnau im Wert von 
1000 Franken, als weitere Gewinne 
werden vier Weekends auf verschie-
denen Bauernhöfen verlost. Ausser-
dem gibt es Box-Spiele von PC-Joy zu 
gewinnen, attraktive Preise von Glo-
bi und Lego sowie 150 Tickets der 
Stanserhorn-Bahn im Wert von je 52 
Franken.   (pr)

Die Tierquälereien
müssen aufhören!

Schon seit längerer Zeit halten 
schreckliche Tierquälereien  Bauern-
gegenden in Atem. Kühe werden des 
Nachts grausam verletzt, meistens an 
ihrem Euter. Dies ist eine grosse Qual 
für die Tiere. Werden sie leidend auf-
gefunden, müssen sie operiert, die Eu-
ter wieder genäht werden. Es ist nicht 
gesagt, dass eine Kuh solche Verlet-
zungen immer überlebt. Eine blutige 
Spur führe durch das Land, hiess es, 
und die Täterschaft sei noch nicht ge-
fasst. Die Schändungen geschehen vor 
allem, wenn sich die Tiere nachts im 
Freien aufhalten. Eine hohe Beloh-
nung für Hinweise, die zur Täterspur 
führen, ist ausgesetzt. Das brachte al-
lerdings noch keinen Erfolg. Es muss 
unbedingt geholfen werden. 

Allerlei Vereine sportlicher Art,  
wie Pontoniervereine, Turnvereine, 
Schwimmvereine und andere, bei-
spielsweise auch Feuerwehrleute, 
könnten des Nachts auf Kuhweiden  
Wache stehen. Mit Infrarotlampen 
könnten die Wiesen und andere Or-

Meinungen

te, wo sich die Tiere aufhalten, abge-
sucht und genau beobachtet werden. 
Der oder die Täter müssen gefunden 
und von der Polizei dingfest gemacht 
werden. Es darf kein weiteres Un-
glück geschehen! 

Vielleicht könnten auch Soldaten 
eingesetzt werden. Es braucht viele  
Menschen. Auch andere Freiwillige 
wären willkommen. Diese Hilfeleis-
tung würde zu einer schönen Soli-
darität zwischen Bauern und andern 
Bevölkerungsteilen führen.

    Regula Escher, 8049 Zürich

Ein herzbewegender
Abschied im «Riedhof»

Darf es wirklich wahr sein, dass ich 
mitten in meinem 97. Altersjahr im 
Kreise der «Riedhof-Familie» noch-
mals beschenkt wurde mit dem Auf-
tritt des begnadeten Gesangspaares 
Doris Wulff, Sopran, und Karl Weiss, 
Tenor, am Piano begleitet von Irina 
Daniluk? 

Wie es in den drei Vorjahres-Kon-

«Meinungen»
Wir freuen uns über jeden Leserbrief 
und veröffentlichen diesen gerne. 
Aus Platzgründen kann es vorkom-
men, dass eine Auswahl getroffen 
werden muss, einzelne Beiträge ge-
kürzt oder verschoben werden. 
Vorrang haben Briefe, die sich auf ak-
tuelle Themen aus dem Quartier be-
ziehen und eine Länge von 70 Word-
Zeilen (zirka 2000 Zeichen, zählbar 
unter «Extras ➝ Wörter zählen», 
entspricht einer 2/3-Seite A4) nicht 
überschreiten. Kürzeren Briefen 
wird mehr Beachtung geschenkt.
Anonyme und ehrverletzende Zu-
sendungen landen im Papierkorb. 
Aus Zeitgründen sind wir dankbar, 
wenn wir die Beiträge per E-Mail 
oder als Schreibmaschinentext er-
halten.

E-Mail-Adresse: 
redaktion@hoengger.ch
Postadresse: Redaktion Höngger
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich

zerten der Fall war, begeisterten uns 
die zu guten Freunden gewordenen 
Künstler am Abend des 8. August 
im wiederum vollbesetzen Riedhof-
saal mit zu Herzen gehenden Melodi-
en aus beliebten Operetten und Ever-
greens. Höhepunkte ihrer Darbietun-
gen liessen unschwer erkennen, dass 
es die restlose Hingabe an die Kunst 
und das Bedürfnis, uns alte Men-
schen an ihrer beglückenden Bega-
bung teilhaben zu lassen war, die ih-
ren Vortrag beseelte. Viel zu früh war 
die dem Anlass eingeräumte Stunde 
zu Ende, und man sah sich wie aus ei-
nem Traum gerissen im Finale. 

Am Klavier gefühlvoll untermalt, 
erklang das «Sag zum Abschied lei-
se Servus», derweil Doris Wulff und 
Karl Weiss singend durch die Rei-
hen gingen, jedem von uns die Hand 
reichend. Die Musik hatte eine zwi-
schenmenschliche Herzlichkeit ge-
schaffen. Wann höre ich wohl zum 
letzten Mal in stummer Wehmut die 
Worte «Sag zum Abschied leise Ser-
vus»?

    Arnold Winkler, 8049 Zürich

  Ausschreibung 2006
für Schweizer Jung-

unternehmer gestartet
Dank der W. A. de Vigier Stiftung 
winken Schweizer Jungunterneh-
mern auch im nächsten Jahr fünf Mal 
100  000 Franken Startkapital, damit 
diese ein zukunftsweisendes Projekt 
verwirklichen können. Der höchst-
dotierte und zugleich bedeutends-
te Förderpreis der Schweiz steht al-
len jungen Menschen mit innovativen 
Geschäfts ideen offen. Teilnahmeun-
terlagen sind unter www.devigier.ch 
abrufbar, Einsendeschluss ist der 7. 
Oktober 2005.  (e)
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Summer
Time...
Geniessen Sie leichte
Sommergerichte, zum
Beispiel mit einem
erfrischenden Glas Rosé
oder einem süssen Bio-Most
aus Büli – auf unserer
Terrasse im Innenhof!

Wir freuen uns
auf Ihre Reservation.

Täglich offen

Graswinkelstrasse 54 · 8302 Kloten
Telefon 044 800 15 15
www.hans-im-glueck.ch

Einmalige
Gartenterrasse

inmitten
des Waidbergs!
Geniessen Sie die schönste 
Zeit des Jahres auf unserer 
einmaligen Gartenterrasse

inmitten der Ruhe des Waldes!

Gerne verwöhnen wir Sie
mit unseren beliebten

Grilladen und der passenden 
Flasche Wein.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!!

www.jaegerhaus.ch
Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 044 271 47 50

Die Umfrage

Wie wirkt
dieser Sommer auf Sie?

Der Sommer war 
echt nichts. Es 
ging alles viel zu 
schnell, und es 
war sehr wech-
selhaft. Es ist oft 
kühl und nass. 
Das schlechte 
Wetter drückt 
auf die Stim-
mung und tut 

dem Herzen nicht gut. Die Leute sind 
anders. Als Landwirt ist das Wetter 
für mich wichtig. Ich glaube nicht, 
dass sich der Sommer noch zeigen 
wird, vielleicht gibt es zwei oder noch 
drei schöne Sommertage. 

Ich fi nde über-
haupt nicht, dass 
man von Sommer 
sprechen kann. 
Man muss den 
Regenschutz stets 
dabeihaben. Es 
regnet viel zu 
oft, und es ist für 
diese Jahreszeit 
viel zu kalt. Um 

von Sommer sprechen zu können, 
müsste es durchgehend schön sein. 
Es ist meiner Meinung nach eher 
herbstlich, und ich denke nicht, 
dass es dieses Jahr wirklich noch 
sommerlich wird. 

Es ist gar nicht 
Sommer, es ist 
eher Herbst. Die 
Sonne scheint 
viel zu selten, 
und es regnet 
oft. So können 
bei mir gar keine 
Sommergefühle 
entstehen. Ende 
Juni war es einige 

Tage sehr warm, aber das war auch 
schon alles vom Sommer. In der 
Schweiz wird es in den nächsten paar 
Wochen sicher nicht mehr Sommer 
werden. 

Rachelle Bosshard

Walter Ray

Daniela Rührl

Über Fundament und Fundamentalismus
Am Vortag des 1. August fand 
im Innenhof des reformierten 
Kirchgemeindehauses ein Got-
tesdienst zum Nationalfeiertag 
unter freiem Himmel statt. Als 
Begleitung und zur Abrundung 
der Predigt spielte das Duo Viva 
Varia Schweizer Volksmusik.

      Pablo Assandri

Der freie Himmel schien nicht ganz 
so frei, wie die Anwesenden es sich 
erhofft hatten. Im Verlauf des Mor-
gens schaffte es die Sonne schliess-
lich doch noch, die Wolkendecke für 
einige Zeit zu durchbrechen. Passend 
zur unsteten Wetterlage hielt Pfarrer 
Matthias Reuter denn auch eine Pre-
digt, die sich das Bauen von Häusern 
zum Thema vornahm.

Anknüpfend an die Lesung aus 
dem dritten Kapitel des ersten Briefs 
an die Korinther, betonte er die Wich-
tigkeit eines Fundaments für ein je-
des Haus, wenn es nicht auf wackli-
gem Grund stehen solle.

Klare Absage an den
Fundamentalismus

Nach einer Einführung vom Bau am 
Haus des Glaubens und dem Bau am 
Hause Schweiz forderte der Hirte sei-
ne Schäfl ein auf, als Diener und Mit-

arbeiter am Bau beider Häuser mit-
zuwirken.  

Einem Fundament, und das heisst, 
gewissen Werten verpfl ichtet zu sein, 
bedeutet aber noch lange nicht, ein 
Fundamentalist zu sein. So zählte der 

Pfarrer einige Kennzeichen des auch 
innerhalb der Schweiz vor allem im 
äusseren rechten politischen Spek-
trum präsenten Fundamentalismus 
auf: Anstatt auf Vertrauen und Of-
fenheit zu setzen, baut man auf Angst 

und Verunsicherung auf; man träumt 
von einer idealisierten Vergangen-
heit, die es so nie gegeben hat; es wird 
eine Doktrin oder Ideologie vertre-
ten, die als die einzig wahre gilt; oft 
steht eine führende Person im Vor-
dergrund, die verehrt und glorifi ziert 
wird . . .

Das Fundament unserer Nation 
sei mit der Verfassung gegeben. Zur 
Verdeutlichung, dass diese eine kla-
re Absage an alle Fundamentalismen 
darstellt, zitierte Reuter abschlies-
send ein zweites Mal die Präambel 
der neuen Bundesverfassung. 

Volksmusik
und Bio-Bratwürste

Während und nach dieser politischen 
Predigt spielte zur Aufl ockerung das 
Duo Viva Varia Schweizer Volksmu-
sik und unterhielt die Gemeinde mit 
bekannten Liedern, die sogar einige 
wenige zum Mitsingen anregten. Des 
Weiteren gab es köstliche Bio-Würste 
vom Grill und Getränke. 

Zu hoffen bleibt, dass des Pfar-
rers Aufmunterung an die Gemeinde 
nicht ungehört bleibt, sondern Früch-
te trägt. Oder wie einst der Dichter 
Hölderlin an seinen ehemaligen Stu-
dienfreund Schelling schrieb: «Das 
Reich Gottes komme, und unsre 
Hände seien nicht müssig im Schos-
se!»

Das Duo Viva Varia unterhielt die Gäste während der Gottesdienstpause. Im 
Hintergrund ist Pfarrer Matthias Reuter zu sehen.   Foto: Pablo Assandri

Werdinsel-Openair 
steht vor der Tür

Das Werdinsel-Openair – das einzi-
ge Schweizer Musikfestival das auf ei-
ner Insel rockt – fi ndet am kommen-
den Samstag, 20. August, von 13 bis 
23 Uhr auf der Werdinsel in der Lim-
mat statt. 

Seinen Besucherinnen und Besu-
chern bietet es musikalische Lecker-
bissen für jeden Geschmack: Dieses 
Jahr Nouvelle Cuisine mit einheimi-
scher Reggae-Kost von Phenomden 
featuring Scrucialists, scharfem Rock 
aus Südamerika der Los Locos, ge-
räuchertem Hip-Hop mit viel Fleisch 
am Knochen der Limmatriders und 
gedämpftem Dub aus einer Zürcher 
Hexenküche namens Dub Spencer 
and Tance Hill.

Der Eintritt ans Werdinsel-Open-
air ist gratis. So feiern an diesem Fest 
Leute unterschiedlichster Kultu-
ren, Jahrgänge und Budgets friedlich 
miteinander. Das Werdinsel-Open-
air wird so zum stimmungsvollen 
Anlass, an dem die Boxen krachen, 
die Insel bebt, die Füsse tanzen, die 
Würste brutzeln, die Getränke fl ies-
sen, die Gesichter lachen, die Fuss-
baller rennen, die einen baden in der 
Limmat und die andern in der Sonne. 
Was will man mehr? Keep on rockin’ 
on a free island!

Weitere Informationen unter www.
werdinselopenair.ch

Richtiges 
Deutsch
Walter Heuer 
Standardwerk
der deutschen 
Grammatik

Die überarbeitete 26. Aufl age ist ei-
ne vollständige Grammatik- und 
Rechtschreiblehre, die jedem zu 
empfehlen ist. Das Werk lehrt gültig 
und vollständig Wort-, Formen- und 
Satzlehre sowie Zeichensetzung und 
Rechtschreibung. Es behandelt aber 
auch Stilistisches und häufi g vor-
kommende Fehler. Die Vorgaben der 
Rechtschreibreform werden grund-
sätzlich übernommen, doch werden 
oft eindeutigere Regeln gesetzt, wo 
neue Vorschriften zu unbestimmt 
oder sogar mehrdeutig gehalten sind. 
Ein Muss für alle sprachlich Interes-
sierten.

NZZ Buchverlag, 500 Seiten, Fr. 38.–
ISBN-Nr. 3-03823-116-9

BuchTipp

Una Parte di me
Nek
Italienischer
Pop-Rock

Das neue Album des gebürtigen Ita-
lieners verspricht abwechslungsrei-
chen Pop-Rock, wie man es von ihm 
gewohnt ist – beinahe noch besser. 
Sind doch auf seiner achten CD ro-
ckige Stücke wie auch Balladen ver-
treten, die Neks Stimme einmal ho-
nigsüss und dann wieder rauchig-ver-
rucht daherkommen lassen. Fans von 
echtem Pop-Rock mit einem Hauch 
Italianità kommen voll auf ihre Kos-
ten.

Eine CD, die bestimmt nicht in 
die unteren Schichten der Sammlung 
rutscht.

Warner Music Switzerland, Fr. 24.90

SoundTipp

Mitgliedernachmittag mit Infos zum Ausbau
Die Pensionäre und Pensionä-
rinnen, Gäste, die Mitglieder des 
Vereins Wohnheim Frankental  
sowie als spezielle Gäste die Mit-
glieder des Frauenvereins Höngg 
erhielten am achten Mitglieder-
nachmittag Infos zum Heim-Er-
weiterungsprojekt.
Die Gäste versammelten sich bei Son-
nenschein ab 14 Uhr unter den Zel-
ten in der neuen Gartenanlage des 
Wohnheims. Dort wurden unter mu-
sikalischer Begleitung des Handorgel-
duos Ernst Roth von Anette Schnei-
der aus Egg feine Grilladen offeriert. 
Der Vorstands-Präsident, Fredy 
Hoyer, bedankte sich beim Frauen-
verein Höngg für die grosszügige fi -
nanzielle Unterstützung bei der Ver-

wirklichung der neuen Gartenanla-
ge, welche nun schon bald ein Jahr in 
voller Pracht zu bewundern ist. 

Hoyer lud alle Gäste zu einem in-
formativen Garten-Rundgang ein. 
Der Nachmittag zeigte die Wichtig-
keit der neuen Gartenanlage für die 
Pensionäre, welche in entspannter 
Atmosphäre auf bequemen Liege-
stühlen mitten auf der Wiese verwei-
len, herumspazieren und die schöne 
Umgebung und das Fest sichtlich ge-
niessen konnten. 

Infos zum Erweiterungsbau

Das Buffet und die musikalische Un-
termalung fand Anklang und trug 
zum Gelingen des Nachmittags bei. 
Zwischen den Mahlzeiten wurden 

die Mitglieder des Vereins Wohn-
heim Frankental und des Frauenver-
eins Höngg vom Heimleiter Claus 
Mandlbauer und dem Präsidenten 
über das Heimerweiterungsprojekt 
«Erweiterung Ost» informiert.

Neue Therapieräume

Dabei konnten die Interessierten un-
ter Führung von Mandlbauer die neu-
en Ergo- und Physiotherapie-Räume 
wie auch  den  Osttrakt besichtigen, 
in welchem sie für 18 Menschen mit 
einer Hirnverletzung oder neurologi-
schen Krankheiten Wohnraum reali-
sieren wollen.

Eingesandter Artikel
von Azim Haldimann


